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Auch in 2013 stehen wieder Mittel aus 
dem Verfügungsfonds für kleine Projek-
te im Wohngebiet Mügeln zur Verfügung. 
Wenn Sie eine schöne Idee für Mügeln 
haben, können Sie sich gern bei mir im 
Stadtteilbüro melden, um den Antrag und 
eventuell erforderliche Unterstützung zu 
erhalten.
Es werden für 2013 folgende feste Termi-
ne zwecks Abgabe der Anträge festge-
legt:
04.04.2013
24.06.2013
07.10.2013

Natürlich können Sie auch zu jedem an-
deren Termin einen Antrag im Stadtteilbü-
ro abgeben. Die Antragsformulare erhal-
ten Sie auch digital unter der Homepage 
der Stadt Heidenau (Verwaltung und Po-
litik> Soziale Stadt- Was ist das?). Über-
dies möchte ich Sie zu unserer 1. Stadt-
teilratssitzung einladen. Diese findet am 
21.02.2013 um 18 Uhr im Stadthaus auf 
der Bahnhofsstraße 8 statt. Unsere The-
men sind u. a. die Verfügungsfonds- Pro-
jekte aus 2012, der Frühjahrsputz im April 
und die Nutzung der Freizeitsportanlage. 
Interessiert? Dann würden wir uns freuen, 

Stadtteilmanagement Mügeln informiert

Sie zur Stadtteilrunde 
begrüßen zu können.
Stadtteilbüro Mügeln
Bahnhofstraße 8
01809 Heidenau
Tel.: 0 35 29/5 97 39 75
Handy: 01 72/3 79 43 91
E-Mail:
stadtteilbuero.muegeln@cjd-heidenau.de
Sprechzeiten: Di: 9 - 12 Uhr
Do: 15 - 18 Uhr

Carola Lesky
Stadtteilmanagement Mügeln

Die ersten 100 Tage im Amt - Interview mit Bürgermeister Jürgen Opitz

Am heutigen Freitag ist Jürgen Opitz ge-
nau 100 Tage im Amt als Bürgermeister 
der Stadt Heidenau. Wir wollten wissen, 
wie Herr Opitz sich fühlt und was er be-
reits alles erreicht hat.

Journal: Herr Opitz, wie sahen die ers-
ten 100 Tagen Ihrer Amtszeit als Bür-
germeister aus?
Opitz: Als erstes habe ich mich mit Auf-
gaben befasst, die bisher die Aufgaben 
meines Vorgängers waren wie z. B. die 
Beschäftigung mit den Bereichen Finanz-
wesen sowie Recht und Ordnung inner-
halb unserer Verwaltung.
Besonders wichtig war für mich mein 
erstes offizielles Zusammentreffen mit 
den Kameradinnen und Kameraden als 
oberster Dienstherr der Freiwilligen Feu-
erwehr Heidenau zu deren letztem Dienst 
im Dezember. Auch meine erste Teilnah-
me an der Sitzung des Kreisverbandes 
des Sächsischen Städte- und Gemein-
detages, bei dem die Bürgermeister des 
Landkreises organisiert sind, war für mich 
ein eindrucksvolles Erlebnis.
Erfreulich waren ebenfalls die Begegnun-
gen während meiner ersten Besuche von 

Heidenauer Unternehmen wie auch mei-
ne ersten Bürgermeistersprechstunden 
außerhalb des Rathauses.

Journal: Welche Vorhaben wollen Sie 
als nächstes in Angriff nehmen?
Opitz: Bereits am Jahresanfang gilt es, 
die im Haushaltsplan vorgesehenen wich-
tigen Investitionen wie beispielsweise 
den Hortanbau an der Astrid-Lindgren-
Grundschule oder die Dacherneuerung 
am Pestalozzi-Gymnasium abzusichern. 
Dazu gehören Gespräche mit den jewei-
ligen Fördermittelstellen. Ganz wichtig in 
nächster Zeit wird das Werben um För-
dermittel für die geplanten Sanierungen 
im Bereich unseres Sportforums sein.

Journal: Was lieben Sie an Ihrem Job 
ganz besonders?
Opitz: Mich reizen täglich die vielfältigen 
Aufgaben eines Bürgermeisters. Dazu 
gehören die Sorge um die technische 
Infrastruktur der Stadt ebenso wie die 
Gewährleistung der Schulbildung und 
der Kinderbetreuung. Der Bürgermeister 
ist zuständig für die öffentliche Ordnung 
sowie die Sicherstellung der Finanzen in 

„seiner“ Stadt - dies sind alles sehr wich-
tige Bestandteile meines Jobs.
Besonders gern suche ich den Kontakt 
zu den Bürgern und den Gästen unserer 
Stadt. Außerdem freue ich mich, mit mei-
nen Bürgermeister-Kollegen aus der Lan-
deshauptstadt sowie dem Umland von 
Dresden und weit darüber hinaus über 
gemeinsam zu lösende Probleme spre-
chen zu können.

Journal: Was war bis jetzt ein beson-
ders schönes Erlebnis?
Opitz: An einem trüben Dezembermorgen 
war ich auf dem Weg ins Rathaus. Plötz-
lich hörte ich eine freundliche Frauenstim-
me, die mir zurief „Guten Morgen, Herr 
Bürgermeister!“. Dieser freundliche Gruß 
brachte gleich gute Laune und beflügelte 
mich für den ganzen Tag.

Herr Opitz, wir bedanken uns für das aus-
führliche und informative Gespräch und 
wünschen Ihnen weiterhin gutes Gelin-
gen.

Katrin Reichelt
Öffentlichkeitsarbeit
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